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Notwendige Emissionsreduktion (national)
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Deutschland

(Klima-Enquete Kommissionen, 

Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung 

Globale Umweltveränderungen - WBGU)

Ʒ Maximale Veränderung der globalen 

Mitteltemperatur 2°C

ƷReduktion der Treibhausgasemissionen 

der Industriestaaten um 80 %

bis 2050 (bezogen auf 1990)
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Jahr nach 1995

15 Jahre ohne Klimaschutz (IS 92a)

Quelle: Schellnhuber und Bruckner, 1998



Liberalisierte Energiemärkte
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Akteursorientierte Integration



Nationale und internationale Klimaschutzinitiativen

Ʒ KfW-CO2-Gebäudesanierungsprogramm

Ʒ Energieeinsparverordnung

Ʒ Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der  

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK-Gesetz)

Ʒ Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)

Ʒ Europäischer Emissionshandel 

(Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz)

Source: Passivhaus-Institut



Beispielhafte Interaktion der Akteure
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Technologiefundierte, agentenbasierte 
Energiewirtschaftsmodelle



Technologische Dimension

Detaillierte Analyse des 

bestehenden Kraftwerksparks und 

des Wärmeversorgungssystems 

Zeitlich hochaufgelöste Emissions-

und Kostenoptimierung des Gesamtsystems

Räumlich und zeitlich 

hochaufgelöste 

Bestimmung des Wärmebedarfs 



Infrastrukturdaten (räumliche Dimension)

Gebäudetyp

- Baujahr & Typ

- Heizsystem

Siedlungstyp

- Infrastruktur

- Kosten



Zeitlich hochaufgelöste Energienachfrage

Wärmebedarf (Fernwärme)

Nachfrage nach 

elektrischer Energie
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Quelle: Bruckner et al., Energy ð The International Journal (1997).



Zeitlich hochaufgelöste Energienachfrage

GaLaSynt (TU München)

Lastprofile für nicht leistungs-

gemessene Kunden aus den 

Bereichen Haushalte und GHD

Quelle: BWK 1/2 2003

Quelle: BWK 1/2 2003

GaLaSynt



Zeitlich hochaufgelöste Energienachfrage

Tagesbedarf für Würzburg - Gesamt

bei -12
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C
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Exterritoriale Org. und

Körperschaften

Sonst. Öffentl. und persön.

Dienstl.

Erziehung und Unterricht

Gesundheits-, Veterinär- und

Sozialwesen

Öfft l. Verw., Verteidigung,

Sozialversich.

Grundstückswesen, Vermietung,

DL

Kredit- und Versicherungsgewerbe

Verkehr und

Nachrichtenübermitt lung

Gastgewerbe

Handel und KFZ-Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe (mit

Baugewerbe)

Land- und Forstwirtschaft

EFH Neubau (nur Hzg.)

MFH Neubau (nur Hzg.)

EFH Altbau (nur Hzg.)

MFH Altbau (nur Hzg.)

HH - Warmwasser



Integrierte Optimierung
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Ʒ Konventionelle Kraftwerke und Heizwerke

Ʒ Gegendruck- und Entnahme-Kondensations-Kraftwerke, 

Blockheizkraftwerke, Kleinheizkraftwerke 

Ʒ Brennstoffzellen

Ʒ Wärmeübertragernetzwerke zur Nutzung industrieller Abwärme                  

Ʒ Gas- oder elektromotorisch betriebene Kompressionswärmepumpen, 

Absorptionswärmepumpen                                                      

Ʒ Solarthermische Kollektoranlagen                                            

Ʒ Photovoltaik, Windkraftanlagen, solarthermische Kraftwerke

Ʒ Temperaturgeschichtete Speicher für Solarenergie, industrielle Abwärme 

und Wärme aus Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen (kurzfristig und saisonal)         

Ʒ Speicher für elektrische Energie

Energiesystemoptimierungsmodell deeco



Aggregation der sozio -ökonomischen Daten

Quelle: www.sociovision.de; www.microm.de

lokale Verortung

Ʒ Identifikation repräsentativer Akteure durch Clusterbildung basierend auf 

Ergebnissen der Lebensstilforschung (soziale Milieus) 

Ʒ Lebensstilabhängige Modellierung der repräsentativen Akteure 

(unter Berücksichtigung begrenzter Rationalität)

T. Wittmann, R. Morrison, J. Richter, T. Bruckner: A Bounded Rationality Model of Private Energy Investment Decisions, 

in: Proc. of the 29th IAEE International Conference: Securing Energy in Insecure Times, Potsdam (2006). 



Agenten -basierte Hybrid -Modellierung

Modellbasierte Abbildung 

der sozio-ökonomischen 

Akteursebene

Szenarienbasierte 

Beschreibung der 

Rahmenbedingungen

Modellbasierte Erfassung 

der technologischen 

Wechselwirkungen

Quelle: T. Wittmann und T. Bruckner: Agenten-basierte Modellierung urbaner Energiesysteme, Wirtschaftsinformatik (2007). 
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BMBF-Wettbewerb ĂEnergieeffiziente Stadtñ

Wege in die energieeffiziente urbane Moderne ï

Entwicklung eines akteursorientierten kommunalen 

Energiemanagementsystems für die Stadt Delitzsch

Kooperationspartner:

Ʒ Stadt Delitzsch

Ʒ Technische Werke Delitzsch GmbH

Ʒ Forschungsstelle Kommunale Energiewirtschaft, 

Institut für Infrastruktur und Ressourcenmanagement, Universität Leipzig 

Ʒ Vattenfall Europe Professur für Energiemanagement und Nachhaltigkeit,

Institut für Infrastruktur und Ressourcenmanagement, Universität Leipzig 

Ʒ Leipziger Institut für Energie GmbH



ĂEnergieeffiziente Stadt Delitzschñ

Lebensstile Delitzsch



Weitere Innovative Projekte in der Region

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4c/Saxony_Direktionsbezirk_Leipzig.svg


BMBF-Wettbewerb ĂEnergieeffiziente Stadtñ

Kooperationspartner:

Ʒ Stadtwerke Leipzig

Ʒ Stadtplanungsamt Leipzig

Ʒ AGFW Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und KWK e.V.

Ʒ Brandenburgische Technische Universität Cottbus ïBTU

Ʒ IER, Institut für Energiewirtschaft und Rationelle Energieanwendung der 

Universität Stuttgart

Ʒ Sächsisches Staatsministerium des Innern (SMI)

Energieeffizientes 

Stadtentwicklungskonzept 

unter Integration des 

Energieversorgungskonzeptes der 

jeweiligen Stadtwerke in den 

Städten Duisburg, Leipzig, 

Rosenheim und Schneeberg 



Ʒ Dynamisches Modell zur Steigerung der Energieeffizienz in den 

Städten unter Berücksichtigung des demographischen Wandels

Ʒ Lösungsvorschläge für aktive Stadtentwicklung unter 

Energieeffizienzgesichtspunkten

Ʒ Ergebnisse sollen zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie zur 

wirtschaftlichen, umwelt- und sozialverträglichen Energieversorgung 

in Kommunen beitragen.

Ʒ Im Mittelpunkt stehen Kraft-Wärme-Kopplung sowie Nah- und 

Fernwärmesysteme im bundesweiten Wettbewerb.

Energieeffizientes Stadtentwicklungskonzept 



BMBF-Wettbewerb ĂEnergieeffiziente Stadtñ

Kooperationspartner:

Ʒ Fraunhofer Zentrum für Mittel- und Osteuropa (MOEZ) (Koordination)

Ʒ Stadt Leipzig

Ʒ Institut für Angewandte Informatik e.V. ïAn-Institut an der Universität Leipzig

Ʒ Universität Leipzig, Institut für Stadtentwicklung und Bauwirtschaft (ISB)

Ʒ Zahlreiche Dialogpartner

Im Ostengehtdie Sonneauf!

Energie-räumlichesKonzeptfür den LeipzigerOsten

Im Osten geht die 

Sonne auf!

Energie-räumliches 

Konzept für den 

Leipziger Osten



Ʒ Hauptziel des Verbundprojektes ist es, den Energieverbrauch

im Leipziger Osten zu verringern. 

Ʒ Gemeinsam mit zahlreichen Akteuren vor Ort erarbeitet das Team ein 

ganzheitliches Konzept, das übertragbare Lösungen für eine nachhaltige 

Entwicklung städtischer Ballungszentren bietet. 

Ʒ Das Konzept berücksichtigt die Interessen aller Beteiligten 

und leistet zugleich einen Beitrag für den Umweltschutz. 

Im Osten geht die Sonne auf!


